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Für Lehrpersonen der Sekundarstufe I:
Aufgaben zum BERUFSKATALOG
Ihre Schülerinnen und Schüler sind am Ende ihrer Schulzeit, die meisten wissen aber noch 
nicht, in welche beru! iche Richtung es gehen soll? Mit den folgenden Aufgaben können 
Sie ihnen helfen, dem Ausbildungsziel einen Schritt näher zu kommen.

Dazu bitte dieses PDF sowie die gewünschte Anzahl Seiten des PDFs »Auszüge« ausdru-
cken und mit der gedruckten Ausgabe des BERUFSKATALOGES verwenden.

1)  Damit Ihre Schülerinnen und Schüler heraus" nden können, 
für welche Berufsausbildung sie Talente haben, lassen Sie 
sie zuerst das PDF »Auszüge« (ebenfalls unter Downloads) 
durcharbeiten.

2)  Schlagen Sie danach gemeinsam die Seite 2 im BERUFSKA-
TALOG auf. Lassen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler drei 
Berufsgruppen auswählen, an denen jede/r einzelne am mei-
sten interessiert ist. Diese soll jede/r für sich auf einem Blatt 
notieren.

3)  Jetzt müssen alle aus ihren bevorzugten Berufsgruppen je 
zwei Berufe auswählen, die jede oder jeder einzelne von 
ihnen interessieren könnten. Diese sechs Berufe sollen wiede-
rum notiert werden.

4)  Nun geht es zu den Berufsbeschreibungen. Dort sollen Ihre 
Schülerinnen und Schüler die Tätigkeitswörter und Anforde-
rungen zu ihren sechs Berufen lesen und drei davon notieren, 
bei denen sich jede/r einzelne am meisten wiedererkennt.

5)  Nun hat jede/r in Ihrer Klasse je drei Berufe ausgewählt. Es 
lohnt sich, nun die vollständigen Berufsbeschreibungen da-
von zu lesen und sich zu entscheiden, welche zwei von den 
drei Berufen individuell am ehesten in Frage kommen. Diese 
zwei Berufe soll jede/r für sich notieren.

6)  Lassen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler jetzt in kleinen 
Gruppen untereinander beurteilen, welcher Beruf zu jedem 
einzelnen am besten passt. Wenn sich alle einig sind, für 
welche Berufe sie sich bewerben möchten, geht es weiter mit 
den Seiten 4–6. Dort " nden sie hilfreiche Bewerbungstipps.

7)  Jetzt, da alle wissen, für welchen Beruf sie sich bewerben 
wollen, können Ihre Schülerinnen und Schüler unsere Web-
site www.berufskunde.de. besuchen. Da " nden sie die 
gewählten Berufe alle vor und möglicherweise sogar den 
passenden Ausbildungsanbieter dazu. Falls nicht, lohnt es 
sich zu stöbern, es gibt immer eine Alternative. 

8)  Wenn einzelne Ihrer Schülerinnen und Schüler genauere 
Anleitungen oder ihr Ausbildungsziel lieber langsam erarbei-
ten möchten, können sie auf www.berufskunde.de bei den 
E-Books die vollständige AMAGENDA herunterladen, den 
Tagesplaner, der Jugendliche Schritt für Schritt an ihr Ausbil-
dungsziel bringt. 

Viel Erfolg!
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OrientierungshilfenBerühmte Persönlichkeiten.

Vorbilder, die dir Mut machen: TALENTCOACHING 1

Hast du richtig gelesen?  
1. Was hatten diese berühmten Leute am Ende gefunden?
Einen brotlosen Job...........................................................
Ihren Traumberuf ..............................................................
Endlich Zeit zum Faulenzen ..............................................
2. Was hatten sie nötig, um ihre Ziele zu erreichen?
Den Glauben an sich selber...............................................
Ein dickes Bankkonto ........................................................
Talent zum Schummeln .....................................................
3. Was hatte bestimmt jede/r Einzelne von ihnen?
Mehr Glück als Verstand ...................................................
Einen Universitätsabschluss ...............................................
Willen und Überzeugungskraft .........................................
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4. Was brauchten sie außerdem?Mut und Ausdauer............................................................
Astrologische Kenntnisse ..................................................
Handwerkliches Geschick..................................................

Was du immer haben solltest:      
*Richtiges Lösungswort siehe Seite 10 unten
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Berühmte Leute sind selten nur durch Glück zu dem 
geworden, was sie sind. Unter ihnen gibt es sogar sol-
che, die trotz einer Behinderung Großartiges zustande 
brachten oder bringen. Und dann sind da die stillen 
Gewinner, die ihren Weg gemacht haben, weil auch Schade also, wenn 

das Ziel fehlt. Denn was helfen Talente und ein hoher 
IQ, wenn infolge falscher Berufswahl kein Interesse an 

Arbeit besteht? 

Finde heraus, wie deine persönliche Mischung an 
Talenten aussieht. Anhand der drei Geschichten und 
Fragen auf der nächsten Seite kannst du dich selber 
fragen, wo es im Leben langgehen soll und wo bes-
ser nicht. Wer seine Talente kennt, kennt auch sein 
Berufsziel.

Steve (Paul) Jobs, geb. am 24. 02.1955 in San Francisco, † 5.10.2011 in 

Palo Alto, Kalifornien, war der Sohn eines Syrers und einer Amerikane-

rin Deutsch-Schweizer Abstammung, wuchs jedoch bei Adoptiveltern 

auf. Früh schon erwachte sein Interesse an der Elektroindustrie. Nach 

abgebrochenem Studium bekam er einen Job bei Atari. 1976 gründete 

er mit einem Partner das Apple-Unternehmen, entwickelte den ersten 

Apple-Computer, brachte 1984 den ersten Macintosh heraus und kehrte 

nach einem Wechsel zu NeXT 1996 zu Apple zurück, wo er mit dem 

iPod, iTunes und dem iPhone Digital-Lifestyle-Produkte schuf. Er gilt  als 

einer der bekanntesten Persönlichkeiten der Computer-Industrie. Sein 

Vermögen wurde auf 8,3 Milliarden Dollar geschätzt.Coco Chanel, geb. 19.08.1883 in Saumur, † 10.01.1971, war elf Jahre 

alt, als ihre Mutter starb, und verbrachte sieben Jahre im Waisenhaus, 

wo sie den Beruf der Näherin lernte. Später arbeitete sie in einem Aus-

steuer- und Babyartikelgeschäft und nahm privat Schneideraufträge an. 

Mit !nanzieller Hilfe ihres Freundes eröffnete sie in Paris ein Hutatelier 

und ihre schlichten Kreationen erfreuten sich bald großer Beliebtheit. 

1910 gründete sie eine Modeboutique namens »Chanel Modes«. 

Mit einem Jahresumsatz von mehr als sechs Milliarden Dollar gehört 

Chanel gegenwärtig weltweit zu den größten und bedeutendsten 

Unternehmen der Modebranche.Bruce Willis, geb. am 19.03.1955 in Idar-Oberstein, verbrachte seine 

ersten beiden Lebensjahre in Deutschland, bevor er mit seinen Eltern 

in die USA übersiedelte. Zur Schauspielerei kam er durch die Schule, als 

Therapieform gegen sein Stottern. Nach seinem Schulabschluss nahm 

er Schauspielunterricht und arbeitete gleichzeitig in einer Chemiefabrik, 

um sich die Schule zu nanzieren. Seine ersten Auftritte hatte er an 

New Yorker Theatern und in Werbespots, bis er als Hauptdarsteller 

in einer zweifach ausgezeichneten Detektivserie erste Bekanntheit 

erlangte. Bruce Willis ist heute, trotz anfänglichen Stotterns, ein 

weltbekannter Schauspieler. Neben seiner Filmkarriere ist er auch als 

Theaterschauspieler, Produzent und Sänger tätig.

Das vollständige Heft gibt es als Download aufwww.berufskunde.de
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